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Experimental Investigations of binary collisions of droplets with fluid and solid particles 
 
Many numerical and experimental studies have been performed in the past on collisions of 
similar droplets, water drops and droplets of fuels and alcohols. The application of these 
results for interpretation other relevant technical cases is often limited and commonly not 
allowed. This results in the requirement for experiments with combination of substances with 
relevance of application, particularly process fluids which are suspensions. 
 
Die überwiegende Zahl der bekannten Forschungsarbeiten betrifft Kollisionen von 
gleichartigen Tropfen, Wassertropfen und Tropfen von Brennstoffen und Alkoholen. Die 
Anwendung dieser Ergebnisse zur Interpretation anderer technisch relevanter Fälle ist oft nur 
eingeschränkt möglich und häufig nicht zulässig. Daraus resultiert ein genereller Bedarf an 
derartigen Untersuchungen mit Stoffpaarungen von Anwendungsrelevanz insbesondere 
auch Prozessfluiden, die Suspensionen sind.  
In diesem Vorhaben wird daher die binäre Kollision von Suspensionstropfen 
unterschiedlicher Dispersität (Partikelkonzentration und –größe) untersucht. Das Vorhaben 
soll grundlegende Erkenntnisse über die bei der Kollision auftretenden Phänomene und die 
dominierenden physikalischen Mechanismen liefern. Die Abteilung Verfahrenstechnik führt 
das Experimentalprogramm durch, indem mittels Tropfengeneratoren und mit ausgesuchten 
Modell- und Prozessflüssigkeiten der Kollisionsvorgang unter Laborbedingungen analysiert 
werden soll. Zur Tropfenerzeugung werden piezoelektrische Tropfengeneratoren des Typs 
„Drop on Demand“ eingesetzt, die sowohl Einzeltropfen wie auch Tropfenketten erzeugen 
können. Für die Visualisierung der Kollisionsvorgänge wird eine triggerbare High-Speed-
Shutter-CCD-Kamera verwendet. Bild 1 zeigt einen zentrischen und nichtzentrischen binären 
Kollisionsvorgang von Wasser- und Suspensionstropfen. Die als Resultat des 
Zusammenpralls beobachteten Phänomene werden klassifiziert und mit den aus der 
einschlägigen Literatur bekannten Ergebnissen für andere Stoffsysteme verglichen. Die 
Ergebnisse sollen eine Basis liefern zur Abschätzung bzw. gezielten Beeinflussung der aus 
Partikelkollisionen beim Sprühen von Prozessfluiden resultierenden Effekte etwa durch 
geeignete Maßnahmen zur Strömungsführung der Fluidpartikelschwärme.  
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Bild 1: Binäre Kollision von Wasser- und Suspensionstropfen (We=35, cP=2,5%)      (a) 
zentrisch und (b) nichtzentrisch. 
 

 


